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In den Tod getnnzi isi ini 
Themnis Sachsen eine km iahrealiel 
Monienrsehesmrk indem sie beieiiiem 
im Knnsiniinniichen Verein: hnnz stott- 
sindenten Vergnimen der Allgemeinen 
Kriegerinreiniunnn vom Ocqlehlnge 

Heirossen n:: de nnd in den Armen 
res Tänzer-« versinrh. 
an Todesnrsqche wnrde 

ein Dobeleisen nuliingsi in Bolel, 
Schweiz Das Dobeieisen einer Kehl- 
masihineiprnnq aus dem Lager nnd 

drang einem in der Nähe befindlichen 
Arbeiter mit großer Gewnll mitten durch 
den Oberichenieh wodurch die Hin-ite- 
nrierien durchlchniilen nnd der losociige 
Tod des Unglücklichen herheigesnhtt 
wurde. E 

Von einer persisehen RänsI 
herbande niedergemncht wurde» 
kürzlich eine ans einem Trinehimeiiler 
Und zwei Grenzsoldnien bestehende rns I 

xsische Sireiswnelze an der rniiischs verli- » 

Kschen Grenze im Kreise L: nlermi. Eine F 
Ssoinie (Sehwndron) Koiaien wurde T 
zur Vetsolgiing ungeschickt Die Räuber » 

eniiamen aber. Schmnngier nnd Bau-z 
diien machen vie dortige Grenze qegens » 

wäriig sehr unsicher. i 
Vrandsiistee ans Vater-l 

lie be wurde der fliiihrige Anggedinsl 
get Anton Meiner in Aruns-, Oeflerreiih » Der Greis lenke nor einiger Zeit an das l 
bniiiallige Anivrien seines Sohnes : 

Feuer, um es seinem Sohne onrch die» 
Beksichernnnsin mme zn errnögiichen,"ein 
neues Our-H zu lmnen. Bei der Rettung 
ihrer Okrliseliiiicilen erliil einer der 
Söhne des junge-ten Aiqner den Flam- 
mentod, ein anderer wnroe schwer ver- 

lesi. Legihin wurde der Grei, zu acht 
Jahren schweren Kerkers verneiheili. 

O 
« lich eine lomiieue Verhandlung av. Der 
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lkn n n genehm ilt es in der öster- 
reichilchen Ortirtzait Alten, ein lite- 
Ineindernth zu lein. Die Einwohner 
vieles Dorfes pflegen niinilicv den 
Mitgliedern ihrer littesneinreverlrelnnq 
znr Nachtzeit die Fenster einznicvlageck 
Uns dieleni lslrnnde ionne wegen der 
hitniig vorkommenden Brundsiiitnngen 
werden nächtliche Patroniltengeinge nn- 

ter der Leitung von litemeinderatue-mit- 
glledern durchgeiuter Die tsieineindes 
vertretnug ifl vei der Belirtsztmnvts 
mannlrllait darum eingetonlnieu, daß 
lich die Nachlvalronilten nnt Nevoluern 
bewaffnete dürfen. 

Vor dem Zchöffengericht in 
Graveniiage, Holland, lvielle lich lürzs 

Staatsanwalt forderte den Bellagten 
anf, ihm zu zeigen, in welcher Weile er 

leinem Gegner einen Fanltlailog verab- 
reicht italie. Der Bellagte, ein rieliger 
Fliitrnmnnslnectlt, trat darani hin auf 
den Staatsanwalt zu nnd gab itnn eine 
Ohrfeige, daß dein .l-II-delachtt1oren.« 
wie dieser Beamte in den Niederlanden 
betitelt wird, die Zeit-ne iin Munde 
tun-teilen. Der levr nnangenelim liber- 

., ralchte Beamte vehauvtclc nun aller- 
dings-» lo have erlich die Veirseienllnnng 
nicht gedacht, aver der lehlugiertige 
Fuhrmann tonr nicht im Stunde, die 
Berti-leise zuriickznnehrnerk 

Zu den lleirtllen Eins nnd 
A u s b re eile r n dlirite der Kaufmann 

rilßler zu sitt-ten lein. Terlelve ent- 
drang neulich zum vierten Male dein 

Zuchlltanle zu Untermaßleld ins Her- 
zvgttiunt Meiningen. Mit dein Priesters 
roele nnd der Muse des Ariftnlteueifts 
lichen angettlam wußte er den Milliar- 
polten zu täulchen. Vor vier Jahren, 
als er ebenfalls ausgebrochen war- 
wurde er in- einein Dorfe deiitallel ver- 

haften Er halte lich damals einen 
Haulirtrani zugelegt nnd spielte den 
hat-liter. Der Meininger Landtag 
nahm nach leiner Wiedereinlangnng » 

eine Regierungsvorlage an, wonach initf 
Aufwendung erheblicher Mittel iin lin- 
ternmßlelder Zuchlnauz insbelendere ; 

flir Pritßler eine ,,nns-vrucheiietiere« 
Zelle hergestellt ward. Den eitler oiienls 
llchm Schwurgerichtslitznng treireile lich 
Prlißler einmal von ten itnn angelegten 
Fesseln und legte dieie aul den »Zum 
des Haules« nieder. 

anfrenend wnr das Schan- 
tviel, das sich tnrzlich den Passagie- 
ten des zwischen der englischen tenne 
nnd dem Städtchen Donnlas ans der 

Insel Man lrenienden Dasnnfckz 
,Tvnwnld« bot. Das Schiff bemnn 
sith bereits fett anderthalb Stunden unt 
ver Inmi, ulg ein in truntenetn Zu- 
stand nn Bord netonnnener ReitenoeH 
einer plrtplidjen Eingebung folgend, bie- 
znr Sptse dcsz Hatsntntnlteö esnnoellets 
urte. Er flllzrte dac- zienlltch schwierige 

I Lxlngftntt mit solcher ltiemnncxtlnstt ung, 
onß alle Anwesenden ntrrzeunt Innre-In 
einen Atrolmten vor ltktl zn traben. Jn 
Der Atticht, ten Vernntchten von fernem 
gefährlichen Anfentlmttsorte net-ann- 
lnsleth ertlonnnen Inelnerc httlutrnnn 
den Mutt. Der Mann lentitc Iemti 

Extvtettinen Widerstand nnv e-:« lntn in der 

f t-moinoelnden Hohe zn einer Art Hand- 
znnkenge zwilchen dein lttetterlnntth 
uns. Den In feiner Rettnnn llkre gefunden 
unter-cr, ja, sogar tln Leben aufs 

» Stint tenenden, braven Tlteerjnrtetk 
»Mit utlntntotkr Spannung beobachtet-In 

die unt Tut nertnnnnelten Passagiere 
·« jede Bewegung-« der oben tntt einander 

IMÆIM Mannen Endlich nach vielen 

Mtfli letters, netnng es den Seelen- 
MI« den kühnen Viirtctnn zu ntserwaltii 
gen und zu binden. An Seiten wurde 
er dann betet-gelassen nnd latn nnch 
glücklich unten In, wo ilzn der tlapttan 

lelch in Empfang nannt, um tun litt 
la Stett der Ueber-fahrt tnnter Schloß 

Riegel zu few-» Den vetlerzten 
ten bereitete man Wen-the Ova- 

Eine S t r a d innernng 
Nichte beichititigt gegenwärtig die 

eiiet Polizei Bei einer Spezerei- 
bitesdlerin itettte iich ein leitbriger 
Knabeinit einein Violintaften in der 
stand ein, lanite eine Biichie Sardinen 
nnd ließ, da er ans Zufall lein Geld 
bei iichbatte, die Violine als Pfand 
stirttet Jlnn folgte bnld ein feiergetleis 
deter Herr mit dein Bande der Ehrenk- 
aion ini Knadiloche, verlangte eine 
Jlaiche sinmnnahner nnd Innltrrte nn- 
terbesten die Viatine, die ans dein Tische 
inei. »Ein Strndivarinizl Ein echier 
Stradivarins !« sa sagteer iiir iich t1in, 
nnd bietet sofort der Ebezereibnndierin 
Mitte Franc-I daiiir nn. Die Frau be- 
dnnerl, das; das Instrument nicht ibr 
gebore, vertraitet iin aber anf die 
Riieilebr des Knaben, niit dent er sich 
verständigen tonne. Ter Knabe kehrt 
zitriieL lziirt das Angebot nn nnd ver- 
spricht, es sofort ieinein cntel, dem 
Eigenthümer des Instruments, mitzu- 
tbeilen nnb liiszt die Violine wieder im 
Las-en. nmbrend der Herr der Frau 
feine Adrestr. Bei-lebend Maiesherbes,- 
umschreibt Abends lannt denn der 
cntel an; die Stiezereihiindlcrin ietzt 
ilnn die Lache auseinander, nnd da iie 
di ii i ttsst ein ists-sinnst machen will, 
bietet in- dein Onlei 1300 Franes baar 
an. Tit cntet zaudert, lann iich von 
rein Fainitienerbstiiet nicht trennen, 
ninnnt aber schließlich doch das Geld 
em. Die Fenn hat daraus nicht-?- Eili- 
neres zu tbnn, als niit dem Stradivas 
rinH zn der Adresse des Herrn nni dem 
Vonlevnrd Matesberbeg zu eilen, nm 
die sinnt Franez in Entbfnnq zu neh- 
men; aber an besagter Adresse war der 
derr——nnbelannt. Es blieb itir daher 
nichts Anderes nbrin, ais die Sache der 
Polizei in nberncben nnd ini Uebrigen 
zn warten, bisJ iirb ein Känfer fiir 
ibren Strndivarins findet. 

Ein kaiserlicher Kinder-Kas- 
seetlatsch sand neulich in Mominten statt. 
Der Monarch iialte angeordnet, daß 
nm Ist tliir site iamnitliche Kinder des 
Torsees im titndertieim ein großes Kas- 
seettinten veranstaltet werde, unter 
Darbietung herrlichen Kuchens ans der 
taiierlistien Haushalt1nm. Natürlich 
wurde dieser Einladung iuit Freude 
Folge geleistet. selbst die Kleinsten der 
litetuen erschienen ans dein Arme der 
Mutter. Aus langen gedeaten Tafeln 
wurde die kaiserliche Gabe tredenzt. 
Nachdem der Kitidersskasseettatsch seinen 
Anfang genommen hatte. erschien der 
Kaiser in tteiner Begleitung in dem 
Heime und zeigte sich dort so recht als 
stirscrgticher Linn-Strapa. Verfchiedents 
lich qriis der Kaiser selbst zur Aassees 
tanue nnd bediente die Kleinen. Fast 
sedes Kind wurde eingesprochen. Der 
Kaiser streichelle den Kleinen die Wan- 
gen, strich innen die Haare ans der 
Stirn nnd sprach itnien zum tapferm 
Zulanznn zu. ttnrz var isertaan des 
Montiechen trat nach ein tleiues « ad- 
cheu var nnd britrijte iuil den Worten- 
.,Danle schan, Herr tiaiser t« dem 

;Mouarchen leis-ten Tauf inr die gewahrte 
Freude dar, was den tiniser lehr amti- 
;iirte. 
J Satitisatiztitete bat die Ban- 
tetts re n de des-:- Vilraermeisterg einer 

tleinen Stadt an der Dardaane, Frank- 
reich. arg trennt-»ein Er war mit seinem 
Zsiiinrigen Edlme Andre nach Paris 
getan-men, nni an dem Bürgermeister- 
Festnmble theilznnetnnein Man besuchte 
dort die Weltansstellunih wobei sich 
Andre indem Gedrange verlar. Vergeb- 
lich blieben alle Nachforschuugen seitens 
des Vaters zur Aussindnntl des Sohnes-. 
Teu Tod isqutzen trat der unglückliche 
Vater die Heimreise rin, atnie von dem 
tltiesensestmalit im Tuleriengarten auch 
nur etwas aeselsen zu haben. Die erste 
Person, der er beim Verlassen des 
Eisenlmtmiuaes iu der Heinlalh aber 
begegnete, toar-—Andre. Leyterer halte 
seinen Vater in Paris nicht wieder aus- 
zusinden vermocht, liatte sich auch die 
Adresse dei- betet-J, in dem lte beide 
abgestiegen Innre-n, nicht gemerkt nnd 
war eins-ich mit dem nächsten Zuge 
wieder zu den tieinuschen Penalen ge- 
dampft· 

Nach Männerart ritten 
litn n i lche Mit dilie n gelegentlich 
der Enthülan Dis-J Denkman fnr die 
itn Jnlire Mit) veritorliene tlczninin 
Lssiie in Tiliit, Hintre-then Sie he- 
tlieiligten licli am zeilinzny wobei iie in 
ilwr silnlionnllrnclih weitem. snltineni 
Rock, meiner Blute niit fnrllig lseiticlten 
Nennen-, dnnllrni Mist-eh bunter 
Schnur, leih-nein Schwieran einher- 
eitten Tie- Litnnerinnksn ritten lriiner 
stets nniti «.I,l:"-.nnn-rsnt nnd olnie Sattel. 
Noch iclit inu nun iie in Der Meineler 
Gegend lici litt-lieu Atmen zn Pferde 
qui den Mnrll un Zu Kirche reiten. 
Viele Mädchen link-n lnnti zn Ruf-, die 
oft weiten Wege znni tlnniirsnnndeni 
untetkicht Zutritt AliJ m thun Mcmel 
Macht« begleiteten itnl txt Lnnm rinnen 
bis nach Innerlnnten zur Lini-«:nsist,e; 
er meinte damals verwunden : » Solche 
Reiter habe ich bisher now nnln gr- 
ielken.« - 

Der größte Rufst-on in in 
E n r o pn wurde vor ilnrznn nn 

Schweizer Kanton Wanst gestillt Sein 
Alter wurde nni 1570 Jahre gewinkt 
ist hatte 215 Fniz -t Zoll Länge, 20 fpnß 
Umfang nnd entliielt 8889 sinvilinß 
Doti. Das- nnnetnnce Gewicht viele-J 
Stintes Holz, wohl :5ii,0»0 Pinnv, er- 

iorverte znr Forllscirennnn sechs Paar 
Pferde. Veiin Fortfchafien nnch dein 
See lnnl wiederholt dns Fuhrwerk in 
die Straer ein« Dat- neinnde Holz iyll 
Verwendung iinden zn Vertetielnnneik 
Man wird ans llnn etwa 8000 Blatter 
schneiden immer-. Das Uebrige wird zn 
Omelirichtiften und in der Stint-sin- 
dusrte los-list. 

c 

Inland. 
Die gefnmmte Wohllaut-pf- 

I iteratn r, die ihm in der legten 
Zeit zugefnndt worden, durchgelefen 
nnd dann Selbftniord begangen hat ein 
zyarmer in New Jerfeyt 

Vor Schreck gestorben tfi der 
Verticherungsngent Holmes von Read- 
ing, Va. Es erplodirte eine Lampe in 

» 

feiner Drinn, woriiber holmeg io heftig I 

erschrak, daß er wenige Stunden später 
einer Herzliihmung erlag. 

Beim Effen vom Tode er- 
eilt wurde Innres Robinfon in New 
Port. Er hatte in einem Neftanrant 
den Soeifen und Getränken fleißig 
zugesprochen und war, wie es schien, 
eingeschlafen. Als man aber nach einer 
Weile genauer hinfah, bemerkte mon, 
daß Robinfon von Freund Hain abhe- 
rufen worden war. 

Pferde für Feldrnartchall 
Walderfee iind lurzlich in Lexingi 
ton, Ky» getauft worden. Die beiden 
mächtigen Thiere, von denen das eine 
81900, das andere 91600 kostete, wur- 
den in einein besonders für fie einge- 
richteten, mit allem Komfort ansgeftats 
teten Wagen verloden nnd genießen auf 
ihrer Reise nach China die denlbar 
beste Pflege. 

Gleiche Namen und gleiches 
Pech hatten drei Frauen, welche inner- 
halb drei Tngen wegen Schädetbrtichen 
in einem Hosvitale in Philadelphia 
aufgenommen wurden. Die drei Do- 
men, iänimtlich auf den felienen Namen 
Bridgei hörend, hatten ihre Verletzun- 
gen beim Sturze von Traum-Wagen 
erlitten. Sämmtliche Bridgetg befinden 
fich übrigens anf dem Wege zur Ge- 
nefnng. 

Als kühner Lebensretter 
hat ein Knabe in Cincinnati sieh 
offenbart. Es brach dort ein Feuer 
aus, welches mehrere Gebäude in Asche 
legte. Der 14 Jahre alte Sohn des 
Feuerwehrinannes Derdin drang in 
eines der brennenden Häuser ein und 
rettete ein kleines Kind, das von seiner 
Warterin im ersten Schrecken im Stich 
gelassen worden war nnd dessen Kleider 
schon brannten. Kaum hatte der inu- 

thige Knabe mit dein Kinde aus dem 
Arme das Hans verlassen, als dasselbe 
zusainmenstiirztr. 

»Der Zeuge hat genug Fra- 
gen beantwortetl « Mit diesen 
Worten unterbrach jiingsl einer der 12 
Geschworenen im Distrittsgericht zu 
Camdem N. J., den Advotaten Vierte, 
der einen Zeugen einem langen Kreuz- 
oerhor unterzog. Richter Jngersoll er- 

theilte dein internenireuden lileichwores 
nen eine derbe Riige und bemerkte, er 

iweroe dasiir sorgen daß er nie mehr 
, als liteschtvorener zu dienen brauche. 
Mit Entmutigung der heiderseiiigen An- 
walte wurden die Verhandlungen dann 

! mit elf Geschworeuen zu Ende gebracht. 
Als »blinder·»« Passagier 

schlimm gefahren ist William 
Barte von St. Louis. Er hatte be- 
schlossen, nach lsincinnati ausznwam 
dern, und tras in Ost-St. Louis einen 
Landstreieher, mit dem er unbemerlt 

einen Wagen eines eben absahrenden 
I Eisenbalnplilutcrzuges ertletterte. Kaum 
war jedoch die Stadt in ihrem Rücken, 
als der Wagabund mit vorgehaltenem 
Revolver von Barte verlangte, sein 
Geld herzugeben. Als dieser sich wei- 
gerte, schoß der Unbekannte eine Kugel 
auf ihn ab. Mit der legten Kraft, die 
ihm geblieben, stürzte Barte den Mord- 
buben von der Kante des Dache-:- in die 
Tiefe und rief um Hilfe. Der Zug 
hielt, und die Beamten fanden den 
Landstreieher mit zerschmettertem Schä- 
del todt auf der Strecke. Burke ielbst 
war lebensgesahrlich verletzt· 

Weil er eine Glase hatte, 
verwilbert aussah und seine Unterhal- 
tunaSgabe zu wünschen übrig ließ, gab 
Fräulein Munde Graham in Madison, 
Jll» ihren-» Bräutigam Williatn Web- 
ster den Lausttaß. Als Mund vor drei 
Jabren in Des Manier-, Ja» »Bill« 
kennen lernte, war er ein ansehnlicher 
und annebntbnrer Freier. Er ging 
dann nach Colorade, lauste dort eine 
Vielssarm nnd wnrde ein wohlhabender 
Mann. Mond znn inzwischen tuit ihren 
Eltern nach LlJlndison. Webster schrieb 
hauslg an Mand, nnd ebenso häufig 
beantworten sie seine Briese. Neulich 
erschien Webster in Madison, um mit 
seiner Herzallerlielssten Hochzeit zu hal- 
ten. Die Holde entdeckte aber jetzt an 
ihrem «Schaye« aie Eingang-—- erwähn-- 
ten Mangel und loste dng Verlsitltniß. 
«B.ill« soll zum lsllltck die Sache nicht’ 
allzn tragisch aufgenommen haben. 

Als »der Mann mit mag- 
netischem Ange« ist der Knbhirt 
litt Starr bon Neabnsltu, Ka» in 
der dortigen Gegend belanttt. Der 
Zolllmngilsleri von Neovaslta schlenderte 
eine-J Nnchls einen allen Stiefel unter. 
heulende Kutten ttnd streifte sich dnbei 
unvermerkt einen Ring vom Finger« 
lsr bot dem Wiedersinder 85 Beloh-» 
nnng. Trei Tinte suchten andere Leute 
vergeblan den Konzertgarten der Rasen- 
uti, der Hist sann den Ring nach drei 
Minuten lnnnem Suchen- Der dortige 
Agent m »Statut-cito Oil Contpniry« 
vermisne tcit langer-er Zeitein »Amt«-is 
Tetntnnr««Aether-taten lsli brachte es ihm. 
Jn derselben Woche innd Starr einen 
Mistg, mich dem der Prnsident der Nea- 
valbasSttnrbant und Andere veraeblich 
etliche Tage gesucht hatten. in der 
Musik« Anat un anderen Orten hat Eli 
sein Svilrtnlent mit Ersolg erprobt. 
lir will deshalb nnn den Hirtenstab in 
die Ecke stellen nnd als- »der große Fin-« 
der von Neovasba« durch's Land reisen. 

«— 
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Diamauteu im Dundemas 
sen eingeschmuggelt hat eine 
Iunge Schauspielerin, auf welche der- 
malen die Spezialbeamten Schwarh 
und Gafineh vom Bundegzollanite 
eifrig fahnden. Die Zollbeamten wuß- 
ten, daß die junge Dame, die im Som- 
mer fiins Mal nach Europa reiste, auf 
der Nitckfahrt jedesmal Diamanten ein- 
schinuggelte, doch tonnte trop sorgfältiger 
Durchsuchung nichts Verdachtiges vor- 

gefunden werden. Auf der letzten Heinr- 
reise von Europa tam fie über Valifax 
und Montreal, Kanada. An der ameri- 
kanisehen Grenze wurde die Verdachtige 
von einer Warteirau des Zollamtes bis 
auf die Haut unteriucht, und- wieder 
resultatloI Tie Dame reiste mit ihrem 
japanischen Pudel nach Miiwautee wei- 
ter, wo das Thier in der Nacht trepirtr. 
Die Schanihielerin hatte ihr Hündchen 
mit Dianionten in Fleischlugeln ge- 
füttert und das Thier darauf abge- 
murtst, um die kostbaren Edelsteine 
wieder zu erlangen. Das raffinirte 
Frauenzimmer soll im Dienste eines 
New Yorter Juwelenhandlers Diaman- 
ten im Werthe von mehreren Duderts 
tausend Dollars während der Som- 
mermonate eingefrhmuggelt haben. 

Selbstmord aus Liebe zur 
Familie beging Frau Senbold in 
Bauers-, N. Y. Jhr Mann war durch 

Krankheit arbeitsunfähig geworden, 
und olH die Frau siir die Familie arbei- 
tete, wurde iie auch traut und mußte 
in’6 HospitaL Nach ihrer Rücktehr aus 
dem Krankenhause war sie zu schwach, 
um arbeiten zu können. Senbold, der 
inzwischen von seiner Krankheit genesen 
war, aber ebenfalls an großer Schwäche 
litt, konnte nur hin und wieder einen 
Tag Arbeit bekommen. Die Noth wurde 
immer großer, und nachdem die Eheleute 
und ihre drei Kinder ieit etlichen Tagen 
keinen Bissen mehr zu essen gehabt und 
Senhold wiederum einmal von einer 
dergeblichen Suche nach Arbeit zurück- 
kehrte, fand er seine Gattin ini Schranke 
erhängt ani. Die Viermfte hatte sich 
zum Opfer gebracht, urn ihren Ange- 
hörigen ihre Lebens-Versicherungs- 
sninme zu verschaffen- 

Beim Niesen Falschgeld 
ve r s ch l u ett hat der Materialtvaaren- 
händler Vincentore in Philadelphia. 
Er war gerade damit beschäftigt, ge- 
mahlenen Pfeffer in kleine Packetchen 
zu packen, als ein in den Laden treten- 
der Mann ein Stiiet Seise zum Werthe 
von 5 lsenis verlangte und ein glo- 

jGoldsttxct aus den Ladentisch legte. 
Vincentore nahm daststoldstiick zwischen 
ldie Zähne, utn es aus seine Echtheit zu 
prüfen. Er mußte hierbei niesen und 

rversehluclte das Goldsiiut. Der Kunde 
Jerhielt aus sein Verlangen die ihm 
t zustehenden 89.95 ausgezahlt, und Vins 
’centore ließ sich schleunigst in einer be- ; 
nachbarteu Apotheke ein Brechmittel ge- 
ben, welches das Goldstück denn auch 
zu Tage forderte. Der Pechsinte machte 
nun alter die devrimirende Entdeckung, 
daß das Geldstüick gesalscht war. 

Ju Folge einesStintthiers 
bisses von Tollwuth befallen 
und mittelst Schnellznges dem Pasteur"-- 
scheu Institute in Chicago eingeliesert 
wurde der Manch-Wächter Howell von 
Arizona. Innerhalb der letzten zwei 

Jahre sind 15 Minenarbeiter uud 
Manch-Wächter in Arizona an den Bis- 
sen vvn Stinkthieren gestorben. Die 
Thiere attariireu vor ihren hinten schla- 
sende Leute und reißen ihnen das Fleisch 
von Gesicht und Nacken. Einem allge- 
meinen Vollsglauven nach hat der Biß 
der kleineren Spezies von Stintthieren 
immer Wasserscheu im Gefolge. Der 

iDirettor des Pasteur’schen Instituts in 
’der Gartenstadt will dies nicht zugeben, ! isondern denkt, daß die Wasserscheu mo- i 
imentau unter den wilden Thieren Ari- s 
zonas tvuthet. 

» Verhangniszvoll wurde ein 
Iroher » Scherz, « den ein junger 
-Mann Namens Baird mit seiner Ge- 
liebten, einem hlibschen jungen Mädchen 
in Name, Alaska, sich erlaubte. Das 
Mädchen hatte Baird des Oessteten er- 

klärt. daß nichts sie erschrecken konne. 
Um sie aus die Probe zu stellen, legte 
Baird eine Hand. die er einem todten 
Cstimoabiieschnitten hatte, in ihr Vett. 
Als das Liliadctien spat in der Nacht die 
Hand entdeckte, zerriß sie dieselbe mit 
ihren Zähnen in Stücke; sie hatte in 
Folge des Schreckens den Verstand ver- 
loren. Bank-, der durch das Fenster den 
Vorgang beobachtet hatte, jagte sich eine 
Kugel in den Kaps. 

Geistesgegenwart n nd 
Schla ftrn n ten heit haben letzthin 
einen Eiubrecher in l-5iiiciiittati vor dein 
Arme der Justiz bewahrt. Der Halnnie 
war Nacht-I utn 2 Uhr durch ein Ober- 
lichtfeniter in die Wirthsihafi eines ge- 
wissen Ueteisszbender eingedrungen, wel- 
cher von deni Geräuiehe erwachten Der 
Cindriugling erilarte, daß er während 
eines Streite-z außerhalb durchdr- Fenster 
hereingeflogen iei. Während Weisheit- 
der noch halbverschlafen iiber die Wahr- 
icheinlichleit der Behauptung nachdachte, 
kletterte der Einbreiher wieder durch’g 
Oberliiht auf die Straße nnd ver- 

schwand, ohne etwas erbentet zu haben. 
Seine Neugier niit dein 

Leben bezahlt hat der leäbrige 
John Hanuerbuch in (-5.hieugo· Uni 
einen Hrnhzeitszug ans nächster Nähe in 
Angennhein nehmen zu tönuen, erkldnim 
er vor dein Hinsic, in welchem die 
Trauung stattfinden sollte, eine Tele- 
graphenitange. Der Hochzeit-Zug lies; 
aber lange ans iichwartem Jahn verlor 
schließlich, gänzlich erschapr ieinen Halt 
nnd ftiirzte ab Er schlug init dein 
Kopfe auf das Pslafter auf nnd trug 
einen Schädelbruch wou, dem er balc 

Idarauieelak 
t« en« 

».,. »«« I 

Ein gewöhnlicher Fehler. 

Der Jrrthnm wird von vie- 
len Grand Jslandern 

begangem 
Es ist ein gewöhnlicher Fehler 
Den schmerzenden Rücken zu bepflastern, 
Die ryeumatiichen Glieder mit Liniment 

einznreiben, 
Wenn das Uebel in den Nieren liegt. 
Doan’S Kidney Pills kuriren alle Nie- 

« renlicden 
Und werden von Bürgern Grand Isl- 

and’s enipfohlen. 
Frau,J. Keriey von 522 LLesi Du 

Straße sagt: »Für eine ziemliche Zeit- 
lang war Hin Keeley ganz bedenklich mit 
Rückenschmerzen geplagtj Seine Anf- 
merkian.teit wurde auf eine Anzeige der 
Doan’s Kidney Pills in unseren Zeitun- 
gen gelenkt und er beschloß, dieselben 
einmalzuprobiren. Erging nachTucker 
G Farngworth’s Apotheke, Ecke Zter u. 

Locuftstraße, und holte sich eine Schach- 
tel derselben. Die Behandlung besei- 
tigte die Schmerzen in seinem Rücken 
und bis Dato sind sie noch nicht wieder 
aufgetancht.« 

Bekauft von allen Händlern, Preis 
fünfzig Cents. Foster-Milburn Cv., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Ver. Staaten. Vergeßt nicht den 
Namen Doan’s und nehmt keinen Sub- 
Milli. 

Vefmißie Erd es. 
Die nachgenaunten Personen oder deren Verwandten 

find est-berechtigt und gerichtlich aufgefordert ihre An- 
sprüche durch iltechtganivalt Hei-wann Pinamont-, bli- 
Vine Straße, Cincinnati, Ohio, welcher auch alle eure- i 
päiicheri Angele enlsslten besorgt, u erheben, widrigen- 
fallet dieselbe-is r todt erklärt wer en und ihre Esel-rechte 
der ereri: i 

Linkele Louisi, Heini-ist« Mai-tha, Maria Anna u. Ndeli- I 
Bock, Carl Ferdinand ant- Schlesioig. Pia aus hochdorf ! Baars, Ludw. Julius Christian aiiti fta snle Fleiviu » 

Brutwaben Friedr- lheador Joachim, Sophieroulle Ca- : 
roline, Ludw. Theob. Friedr. u. Mai-je Friederile Jo- 
hanne Wilhelmine aus Seefeld. 

But-, Peter Qui-aus aus Oderzeuzheinu « 

Beste-. Bernhard aus Reichendach. 
Böhmer, Lucia genannt Macianne aus Badenfiedt. 
Bacch, klira aus MariazelL I 

Bogellh Nikolaus Anton aus Mundenhelai. » 

Bü net, Cdnrad lfduard aus WaldtappeL 
Bilder, Marie u. Johannes aus reutkirax 
Bluhin, Julius Daniel Theador aus Blut-w- 
alten-ho- Eliiabeth aus Mai-tadell- 
Burmettec, FianzDittinar Jochim aud Wedel- 
Bahra, Joh. Christ. Print-ich aus Othinakfcheru 
llajperlem Casper aud Handeln. 
tldvniann get-. Schnicheh Anna Suban aus Köln. 
Wanst-, Caelten Heinr. Herin. aus Altona. 
librifteiy Heinr. Friedr. Christian aus Altona. 
Dabell, Heinrich Wilhelm aus Handeln. 
Date-« Je Peter, Jap. Henning u. Jürgen Heinrich aus 
Dechent, akod aus Ochlierbach. Schlatt-ja 
Demdaah Wilhelinine Alleine aus Ell-Melis. 
lsilhardh Karoline Thereie penrieite aus Frankenhaulen. 
Feige Anna satharine aus Waldtanaeh 
Giiiisth Anton aus Thom- 
Gadem Jah. Jochim aus Oldeslar. 
Guin. Dordthea aug Regel-im 
Hammer-D Carl Jah. Traugoit aua Stargard i. Bei-lin- 
Giintder, Ernst zerd. aus Neustadt (Orla.) 
Galdlchmidl, Miriani aus Bischhaulem 
Geist-eh Erden dori Carl riebr. Aug. 
Geigen Gottlod aus Gei ingen- 
Glibih Jos. aus will-rann 
Haufen, vereh. Jan-dien, Anna Mai-le u. Joh. ist-risi. 

Hut-gen aus Adaenhagem 
eiiuiann, til-tun Christian aus Oldesloe. 
alm, Tseilei aus cHure. 

polni, Heinrich Egger-i ths. aus hebor. 
plihru einr. Joachim Will-. Chri t. u. Caroline Dort-: 

ihea ilheluiine, clochim Heinr- ishriitian Undreg und 
Dort-then Cur-hie k ritderlke aus All-Bukoiv. 

Heller, Joh. is. u. Eva Katharina aus Bergieldeiu 
Herzog, Eliiabeih ans Lauter-dach- 
Dilnig geh. Mari, Anna Rath. Friedeiitr aus We lar. 
Hdtioininer iiered. Sidveh lkoa ilslilabeih u. lnna arlha 
pollftein, ishrinian aus sei-mein lau-d Irieniem 

Engeln-i 
ns, Marlda Eliiadeih aud aus Wichinanuahauirii 

orchlm isonrad aua Burghoirm 
aug, isotilieb Heinrich aus-«- ruht-dienliqu 

Jahn ilhntiovh Friede. Courad aus- Ludiuiggbui«g, ang. kreist, Distiitu Hoh. aus Altona. 
.I«si«lten, Iiilolciun aus t«o-l)eiin. 
Pierniari, Hut-. Michael Valentin aiiiz Walkerishrinn 
.’ irich, Jan-i aus Hchcchingisiu 
,iuiig, learl aua rütsisllindeir 
n kamen Friedr. Milli. aus tileicheroda ang. in Li- 
RiliIeL Hugo Wilh. liduard au-. Pidisaloic 
Endli« Anna it. Franz ach ists-n- « 

.ttraii, Lunis-aus -satiel. 
KMUCD J iloii tilisx Wahl-it 
Karl-er, G «-: a« 3.-i:..«.i 
niigelgen c«u—.. Jus-ins- kiin « tsciiiiro auc- Paul-kaut 
Hopp, ishr-man ,ir-- mai «--« .s..aarideilzingen. 
munter-, Ghintiiairc isaiyuiiiir aiig Waiblingeri. 
ltiriiing, Nikolaus lidnrad aus Domain-g- 
tinodlauch, Bernhard aus Böhineiiciich 
musik, sinkt-have Makgakeihe aqksiine aus- Schiegwi9. 
rugerleii, Nikolaus Jiiedr. Aug. aus Schlatt-ig- 
rauien, Franz lfinil Aloiisz auø aus Duislsurg. 
reid derw« Jeaii, Anna Margareiha aus Dutenhoienr 
Mölliiau en, Georg Joh. llhriilian aus Oldesloe. 
Müller, Fried-. Zion Heini Martin u. Sovhia Maria 

Tat-tun vereh. Momiaun aus All-Bukow. 
Nutlalm Margarci c ad-) vHei-thin- 
Mdllcr, leaspai aug- iia)hauten. 
Mauer, Cum- Wilh. u. Jahr-. Will-. aus Pisa-hausen 
Mahl-, Carl Cum-ad aug Etlaldtaunei. 
Mühlhau e, Julius aiia MückelådorL 
Matten i» ladien), Iliicolai Frcderit aus- Tini-ball. 
Miihliclk Joh. istcoig auii AlieiinadL 
litt-fikti« Maria Barbara ans Merqcnilieiau 

Mutter, Anton aus Meichrniheiui. 
Müller. Joseph aus«- t«aul)heiiii. 
Meilen, sorgen Ewig-isten u. Jens aus- Aii..hqdekriedeki ; 
-liiederlaiider« sllduin aus Köln. 
Mau, Joh« Georg aus Hiermit 
Meil, Friedrich aus Malt-tappen » 
tin-sing, Janus aus Schrimnerm i 
Neinters, lihlert aus Kiichipirl liellinghaufeih ( Raimu, Johann aus Eliruenkitcheiu 
Redeae, .Viiirich aus Tagen-ig- 
;Itaihinauii, isluuø Hiniich u. Jürgen aiig Delos- 
Ruhr-, Joh. slleier aud Alientiichcn 
Maria« Katharina ilslifabeth aus Wall-trippel. 
ilteiin, David Friedr. aus Münster a. H- 
iltauai, Andreas aus llietlatuiellzingeiu 
:lioihaaer, Christian aus Schiviederdingem 
knapp, Karl Wilhelm aus Voripeniveiler. 
cttoehinanm start aus Weiter-heim 
Siege-nann, Joh. Friedr. Deilej aus Schien-via 
Diensten, Wilhelm and Schlesniisp 
Schnitt-u Friv aus S- lemig. «- 
Oaiieidey Goiildb u. koh. Ewig aus :Illlineis6bach. 
Sahn Joh. Dei-ir, Friedr. aus- t its-stut- 
Scheiblh Wilhelm u. ruiaa aus Neigungen- 
Sldvrn, Joh. aus Kiemntcrlzeidc. 
Schulen Christian Math( u. Anna Maria aua Mitben- 
Siebert, Gottfried aus Acker-hausen u[di-rg. 
Schulen Jot. am- Dieierqwrilrr. 
Schlichtlperlh Melchiok aus Laut-heim. 
Sanais-, Wilhelm aus Siilgau 
Schutt-, Joh. Geocg au«! Gkoßeislinqem 
Stauden Valihafay ishreitltm Itaiiiiicine F» Anna M- 
Gieim Joha. ans Aeheiodn iu. Joly sit. ans liiedcrtleeti 
Steguer, Franz aua Winzelm 
schneiden ikliiabellie aiisi xliisckariiieihingem ang. in Ruh- 
öchrag, ltarl Woltlob Wilh. aiio i«udniiggbiieg. 
Hammer ed. Boot-, Kaihaune aug Wart-tach. 
Hirt-ins ( trittst-nah Atmen auc- liallivihlen 
Sptyia, Johanneaaua Lllteuitadk 
i dont en ged. rundl. Heime aus riuerouoL 
leuieL Joh. A. aus Sternsc- 
«l»hein, Droh. u. Karl ani- Rand-un 
Ieiiig, Will-. lkarl Adolf ani- Rosma- 
l-hiiuiui, Friedrich aus Aldingen 
Ihrinleii, Peter ishritliaii Martin aus Altona. 
Itsetileh Burlhard ans Mergentheim 
Liegt, Dorailiea lFliiahetn aus Schadl- dei Rath-. 
Vogel, soli. lHoitlied aus ;Iiiii·tiiigen. 
Wem-ina, Fritz ausi Sapia-um« 
Qui-nich hilttine Mai-it- zriedeiike aus Schlegivig. 
Wun, zriti nnrth auii Wolkenweli·-. laue Ordealor. 
Wicht-ann, Friedr. lkiiiil Hellmuth ii. Joh. pana Deinn 
tut-mann. ihrinoi Friedr. GoiiL aus Gar-ankam 
Tiiiitdorh sah. aus Vetligisiiiiedieiu 
Walten Johannen aua lthingin 
liiittlodp vereh. Naht-e, islatharinr lis. Ei» Chr-ist« h, Bl. 

it. clhrin sil. I« aus Louitruim 
Walten Anna Maria aus-i Hiermit 
Weines-, Woitliisb and Dürreiirneliftettem 
Weher, Geist gen. Beter auii Völlnltrchem 
Ltiriirim Wi is. u. Joha. aus EberggöitiL Include. 
Wilhelm ged. Rein oder ilieuii, Anna Doroihea aus Wid- 
Wiiiigeiiiiintu Joh. ishr-ist« Joh. til-risi. u. isharldite 

aus liallisl resp. WaldkaslrL 
Weist-h Ali-r. riedi-. Julius Wust uuii Mit-um 
Iluilikiu jah. Un. Friedr. aus Runda-. 
Wildtrih Juli. aus Nivvdtiam l Weil-, Jota-» nat arine 'D» Joh. Thomas, itatharine B.,: 

Karl starr-, Il! anhält-) zriedh Chrisiine zit» ist-risi. 
n· Gaul. aus Itlapvrnideiler. 

Wrediy Sedaitian Anton ruhn-. aus Meraeniheiiti. 
Wendorlh Arena Cäsar aus Altona. 

Tit-girr, Jakob uua Dornham Unk. Friedr. aus Alpeijm 
nimm-, iltitiine Friederich Iod. Bettl. und Johann 

— Speziulvekkauf von Polstermöbeln 
m jetzt im Gange bei Sondekmacm ö- 
Co. neben VeiW Gtocery. 

;»·kx«:«- s« « H II z« II » l 

s Das Gras seen-ht. 
! Ein erstaunliches Ereigniß, von wel- 
chem Hr. John Oliver von Philadelphia 
die Hauptperson ist, wird von ihm wie 

solgt erzählt: »Ich war in einem furcht- 
baren Zustand. Meine Haut war bei-· 
nahe gelb, Augen eingefallen, Zunge 
belegt, beständiger Schmerz im Rücken 
und in den Seiten, keinen Appetit, wur- 

de schwächer von Tag zu Tag. Drei 
Aerzte hatten mich ausgegeben. Glück- 
licherweise rieth mir ein Freund 
Electric Bitters zu nehmen nnd zu mei- 
ner grösten Freude und Ueberraschung 
brachte die erste Flasche schon eine bedeu- 
tende Verbesserung meines Zustande-I 
hervor. Ich gebrauchte eH für drei 
Wochen und jetzt bin ich ein gesunder 
Mann. Jch weiß, es rettete mein Le- 
ben und beraubte das Grab utn seine 
Beute. Niemand sollte verfehlen, es 
zu gebrauchen. Nur 50 Cents per Fla- 
sche in A. W. Buchheit’g Apotheke. 

Geht mich 

Küster G Schwieger 
für das beste Fleisch jeder 
Art, srisch und geräuchert ..... 

Frische Wurst und Geflügel. 
Aufmerksame Bedienung! 

112 Ost 3te Straße. Grund Island, Neb. 

IFka Marble Worts 
l. T. Ists-it i- co. 

Monumentes Grabsteink 
aus Marmor nnd Month 
sowieGrobsUmzaummqem 

Falls Jhr Marmorarbetten wünscht, gebt 
keine Bestellungen, ehe Jhr uns gesehen· 

Unsere Preise sind die niedrigsten. 
Seht uns und spart Geld- 

stand Island, steht-atta- 

HABBISUI 89 PEAFIIE 

Rechtsanwälte 
T. o. C. HA!iIetsoN, 

Er-Oberrichter des Supremegerich- 
tes von Nebraska. 

w. s. IsFtAtest, 
Countyanwalt von Hall County. 

Offlee im Grund Island-Hanslick cs Gebäude 

W H. Thompson, 

Monat und Jlaluk, 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Grundeig· 1thumsgefchäftc und Collekttos 

nen eine Spezialität 

III-MAY cis-M- 
Kechksanwaik 

Regulirungen von Nachlaßsa- 
chen eine Spezialität 

Vollmachten nach Deutschland! 

O ffice: Security Bankgebäube 1Kimmer 7 

—jåeue— 

Grocery 
»—-—von ——— 

REHDER Z- GU. 
214 West 3te Straße. 

.--»-. 

Ein vollständiges Lager von neuen 
Grockries jeder Art ist soeben eröff- 
net und ist das Publikum ergebenst ein- 

geladen, uns mit seiner Kundichaft zu 
beehren. Wir werden bemüht sein, Alle 
zufrieden zu stellen durch Liefekung von 

frischen, guten Waaren zu niedrigsten 
Preisen. 

Zsezaljkt keine Hoden Yreise 
..... fiii-..... 

südliihc Länderein. 
Sicher: Euch 

« 

Ein Heim Im l 

sonnigen südwest- 
lichen Missouri. 

Wir können Euch 160 Acker feiiies 
seminlanv liefern iiir ziuk 

Fünfunvfünfzig Dollars. 

Besitztitel perfektl 
neuie Steuern Fili« lieben Jahre. 

Die allerbeste Gegend für 

Obst-, GCUSFPLC 
Schweine, Schafe ov. Riudvieh 

-.
-,

«
»

 

sclima und Wasser iiiiübeisitefflich Kein 
Sumpi odei Malai«ia. Land ist iniiieralien: 
reicher Gegend gelegen. Spezielle Eisenbahn- 
1aiesi. Schickt Pocto für hübsches Beschrei- 

»l)iingsbiich, Karte und Information. 
; AMMUOAN LAND OOMPAN I 
l 59 Deaiborii Straße, Chiusi-, Jll. 

Vinc, iiuim diese Hemms- 


